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Geuter: Land braucht Gesamtkonzept 
für weitere Investitionen in Infrastruktur 
 

Das Land Niedersachsen braucht ein weiterführendes Gesamtkonzept, um die 

dringend erforderlichen Investitionen in die Infrastruktur zu gewährleisten: „Nach 

vielen Jahren Stillstand unter der CDU/FDP-Vorgängerregierung hat Rot-Grün 

diesen Weg begonnen. Koalition und Landesregierung werden diesen Weg wei-

tergehen“, erklärt dazu Renate Geuter, finanzpolitische Sprecherin der SPD-Land-

tagsfraktion. 

 

Geuter: „Seit etwa 10 Jahren mahnt der Landesrechnungshof dringend erforderli-

che Investitionen in die Infrastruktur an, um einer Erosion des Landesvermögens 

entgegenzuwirken. Wir stimmen dem Rechnungshof zu, dass es eines Gesamt-

konzeptes bedarf, um unter den Bedingungen der Schuldenbremse in den nächs-

ten Jahren zusätzliche Mittel für Investitionen generieren zu können, da auf der 

Ausgabenseite viele Ansätze nicht variabel sind. Dazu zählen Personalkosten und 

andere Rechtsverpflichtungen.“ 

 

Den Vorschlag, pauschal mit dem Rasenmäher im Bereich Subventionen und Zu-

wendungen zu kürzen, teilt die SPD-Landtagsfraktion nicht, betont Geuter. „Wir 
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halten es aber für unverzichtbar, Subventionen und Zuwendungen regelmäßig auf 

den Prüfstand zu stellen“, erklärt die stellvertretende SPD-Fraktionsvorsitzende. 

 

Auch nicht zum ersten Mal habe der Landesrechnungshof die seiner Meinung 

nach mögliche demografische Rendite im Bildungsbereich aufgezeigt. „Die Auf-

stellung zeigt deutlich, dass neben der Ansatzerhöhung qualitative Verbesserun-

gen im Bildungsbereich vorgenommen wurden, denn bekanntlich haben sich die 

Landesregierung und die sie tragenden Fraktionen entschieden, diese Mittel im 

Kultusetat zu belassen, um die Zukunftsoffensive Bildung als wichtige Generatio-

nenaufgabe zu finanzieren“, sagt die SPD-Haushaltsexpertin Renate Geuter. 

 

Geuter weiter: „Wir begrüßen, dass der Rechnungshof auch in diesem Jahr deut-

lich gemacht hat, dass sowohl die Kreditaufnahme als auch die Übertragung von 

nicht in Anspruch genommenen Kreditermächtigungen unter Einhaltung der ver-

fassungsmäßigen Grundlagen erfolgt ist. Das beweist, dass die immer wieder ver-

suchte Kritik der Opposition zu diesem Thema jeglicher Grundlage entbehrt.“ 


